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Punkten der Geschwulst ein Gerttusch, welche«
dem, was heim Reiben von Pergament oder ge¬
trocknetem Papier hervorgerufen wird, nicht unähn¬
lich ist. Die Pulsatiou welche dem Ohr oft diesel¬
be Erschütterung, wie der Choc des Herzens mii-
theilt, existirt nicht bei jedem fungus und fehlt be¬
sonders bei denen von kleinem Volumen. Wird die
zum fungus führende Arterie comprimirt, so schwin¬
det Pulsation. Heben und Senken der Geschwulst

stellen sich aber nach aufgehobenem Druck in grö¬
sserer In- und Extension wieder ein. (Med. Aimal-
III, 3.)

85. Cwargarisma Sedativum $we-
dianr.

IJ. Extr. Opii drachin. dim.
Aq. (lest. unc. sex.
Spir. vin. rectif. unc. dim,

M. D.

• un.

sc. Gtastromfilacia.
Rösch giebt in seinen Untersuchungen aus

dem Gebiete der Heilwissenschaft die Behandlung
der Magenerweichung an, die, wenn man frühe ge¬
nug dazu kommt, zuerst und mit dem gröfsten Er¬
folge gegen die Anlage gerichtet wird. Ausser
der Regulirung der Diät wird im Anfange und mit
Recht der Eichelkaffee als ausgezeichnetes Mittel
gegen die Atonie des Magens und Darmcanals em¬
pfohlen ; als das wichtigste Heilmittel aber das salz¬
saure Eisen, das er mit einigen Tropfen Spir. sal-
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dulc. und liq. anod. M. Hofl'iu. iu schleimigen Vehi-
kelu gräbt.

Graf rühmt die Aqua oxyuiur. in Dt Salep.
(.Salzb. med. chlr. Zcitg. 86. 183S.)

■Pi tschaft giebt das ttcitl. pijrolignos. und
Uifst folgenden Balsam in die Mageugegend und
den ganzeu Unterleib einreiben:

li. Spir. terebinth,
Jjitf. ammon. cau.it. ana r/r. duat
Ol. umist, t/r. tres.

M. perfecte.
(klein. Xov. 38..)

87. Oonurrlioea.
Peter quin sah L allem and in manchen

fallen von Hlennorrhagia , WO Copaiva, Terpen¬
tin etc. wirkungslos blieben, mit V ortheil den Peter-
ailiensaft anwenden. Er wirkt gewissermassen ho-
luoeopathiach, deuu die l'elersilie ist nicht blos diu-
retisch, sondern sie übt ausserdem noch eine be¬
sondere Wirkung auf die Harnröhre, reizt die
Schleimhaut und könnte für sich allein eine Blen-

•lorrhagie bewirken. Bei ihrem Gebrauch gegen
•liese Krankheit tritt meist bald ein lastiges Kitzeln
"> der Harnröhre ein, die Symptome werden mo¬
mentan gesteigert, der Ausflufs vermehrt sich an¬
fangs, vermindert sich aber nachher und verschwin¬
det bald ganz. Der Saft scheint deste wirksamer
iu seyn, je acuter die Blennorrhagia ist und je
reichlicher der Ausflufs stattfindet, doch inufs man
seine YVirksamkeit bisweilen durch einige antiphlo¬
gistische .Mittel unterstützen. In der Gabe sey
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man vorsichtig, weil er zuweilen, wenn die Dosis
zu grofs ist, Magendrücken, Kolik, und Durchfall
erregt. Man erhalt iliu durch Zerquetscliung der
frischen l'llauze , fängt mit 2— 3 Tropfen Morgens
und Ahends an und kann sodann die (iabe gtei-
gern. (Bull, de Tlierap. XUI, ütiti.) Auch:

B.. Jtad. rhei draektn. un. et dimid.
Hessin. Gua/ac. grau. quudragfnt. qtiinij.
Jjacvae dracltm. dt'i/i.
Cantharid. drachm. an.
Alcohol. wie. duodec.
Inf. et cola.

pro dosi 40 —-50 Tropfen.
(Univers. Lex. obig. Art.)

Dublanc erzielte gewöhnlich in 5 Tagen
Heilung mit dem Ol. copain. aeth.

B. Ol. Copaiv. aellt.
At/. Menth, p. uka une. tres.
Op. pur. gr. un.
Syr. de Tolu wie. duas.

M. D. S. davon täglich 3 — 6 Efslöffel.
(Heidclh. Med. Ann. III, 4. 1837.)

Ein mit Zucker versetzter Aufgufs der Chima-
phila corymljosa ( l'yrola um Ml ata) leistet vor¬
treffliche Dienste gegen die mit Tripper verbnnde
neu Strangurien.

(Froricp, Not. 31. 1S37.)
Mehrere Nachtripper, welche der gewöhnlichen

Behandlung mit Adstring. Kaisern, und Inject.
von urgent, nitr. f u .t. nicht weichen wollten, be¬
stimmten Haussmann sich das Extr. oleosa m-
»irwsntn Cubebarum machen zu lassen. Er gab:
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R. Extr. aetli. culteb. dr. ttn.
Pule. Gummi urub. dr. dimid.

Ag. dm f. dr. un.
ßlagu. all/, dr. un. Kern.
M.f. I. fi. p/t. JMr.QQ. Co/isp.

die rr in 3 Tügcn verbrauchen liefst. l)as Extract
bereitete der Apotbeker !$erg, indem er 8 duzen
frisch bereite!es Cubebenpulver nahm und es mit
20Unzen Aetber in der Kälte behandelte; der Keil.
wurde mit Alcohol im Wasserbade abgedampft. Er
gewann nach dieser Behandlung aus 1 Unze pulv.
tttlteb. 1 Dr. »etherische* Extr. und beinahe %Dr.
Extr, alcoli. Der Versuch auch noch ein wüssii-
g e " Ex.tr, zu erhalten, lieferte nur eiu geschmack-
Mud geruchloses l'roduct.

(Kleiiicrt Rep. Allg. 1618.)
li. J'ul/>. eubef). tt/ic. duas.

Bai*, co/uiit'. u/u:. n/t. sein.
Extr. ratanh.
Gummi ural/. ante u/u-, tut.
Gummi laccae dr. un.

Aq. Menth, q. s. itt f. hVecf.
D. S. 20 — 30 Tropfen täglich in einer Bi

»torta - Abkochung.
(Venus).

Eisenmann giebt gegen das Ende ersl :
$. Hals, copaitf. nur. dt/nid.

Ol. Menth, p. gut/, ///tat.
Ol. cari/oph. gt/tl. un.
Tim-t. op. s. svrup. dun».

M. I). S. 30 Tropfen auf Zucker täglich.
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88. Qowlnml. Solutio.
B.. Ami/gd. ttmarnr. inte, un.

Sncc/t. it/i. uiic. duax.
Aq. dcst. Uhr. duas.

f. f. a. emuEt. cm' fiftrittac add«
Mcrc. suhl, cor/-, scrup. dilti*.
Solut. in
Spir. ri/i. dr. dual).

M. D. S. Wasch vvusscr.
(P r o dho m me's Purmalsire nugluis).

89. Gutta rosacea.
Heim empfiehlt innerlich:

B- IM/, »lipon, stib. drachm. duas.
Tinct. coloct/nth. utic. un.

I). S. Dreimal täglich 30 — 40 Tropfen >■»
Hahcrsehleim.

Most als Waschwasser.

1J. Aq. Goulard.
Aq. Jtosar. ana unc. quat.
Sufph. pulv. drach. duas.

D. S. stark geschüttelt. Morgens u. Abend«.
Hu fei and. Einreiben der weifseu Mcrcurial

salbe in der Umgegend und
B;. Aq. fönt. dest. libr. un. srm.

Jjact. sulph. drachm. quinque.
Camph. sultact. drachm. duas.

M. D. S. Abends damit die Stellen r,u be
feuchten und Morgens abzuwaschen.

(Barcz. Med. Chir. Wörterb.)
Mehlhausen bei der Acne der Brantwem

Winker rühmt:
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R. Cupr. Kitlph grün. octo.
Sofa* in aq. Jlo». nnr. quat.
adde:
T/'/ict. lieii%oes drachm. duas: M.

(Rust. M*g. f. <i. ge«. H. 26. Bd. 2. H. XII.)
Walther in der Acne punctata.

B. Zinc. sn/p/t. drachm. duas.
Acei. Saturn, terup. un.
Tincl. Benz. unc. tum.
Aq. JRos. unc. sex.

(Schmidt. Rcccpte der hefsten Aerzle. Lpz.
1831.)

Underwood empfiehlt innerlich: das kohlen¬
saure Kali.

(Trcatise on the diseases of childrcn Bd. 2.)

90. Ilaeinoptysis.
Einem 24 jähr. Kranken, der au ungeheurem

Blutspeien litt und wo alle passend angewandten
Mittel nicht ausreichten, gab Lc Groux das Mut¬
lerkorn zu 24 Grau, worauf das Blutspeien im
Eaufc dieses Tags und auch der nächstfolgenden
& Tage nicht erschien. Verf. verminderte die Do¬
sis auf IS Gran, Au sich aher die Jlaeiuorrhagie
uiit einer die vorhergehenden Male übertreffenden
Intensität einstellte, so stieg er bis auf 30 Gran,
worauf die Blutung aufhörte. Die 2 nächstfolgen¬
den Tage gab er 36 Gran. Der Kranke klagte
nun üb er Rucke, etwas Erstarrung in den Glied-
massen „ u d leichte Schmerzen iui oberu Tbeil der
Schenkel. Es wurde nun kein Mutterkorn mehr
gegeben, soudern eine Tisane aus cotaolida nm-
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